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Sommerkirche 2013 -  Lebenssätze
Dein Lebenssatz - entde-
cke Deine Aufgaben und 
Fähigkeiten
Dein Lebenssatz hat dich auf 
vielen Wegen begleitet. Du bist 
ihm immer wieder in irgendeiner 
Weise begegnet.  Es gab viel-
leicht  eine Zeit, in der dein Le-
benssatz eine tiefgehende Rolle 
spielte. Wenn du deinen Lebens-
satz kennst, beginnt er in dir zu 
schwingen und du beginnst zu 
verstehen.
(aus: Bewusstseinsschule der Neuen Zeit)

Bald ist wieder Sommerkirche. 
Eine schöne Tradition, Sonntag 
für Sonntag in eine andere Kir-
che der Region zu pilgern oder 
zu fahren, um gottesdienstliche 
Gemeinschaft zu erleben unter 
einem bestimmten Motto. 
Lebenssätze sind es in 2013, die 
für uns von Bedeutung sind und 
mit uns durchs Leben gegangen 
sind. Worte oder Sprüche, die 
uns tragen- Worte der Bibel oder 
Worte von uns wichtigen Men-
schen -  sind es, die an 6 Sonn-
tagen den Ton und die Richtung 
angeben.

Wir laden alle Daheim-Urlauber 
und Sommerkirchenfreunde und 
solche, die es noch werden wol-
len, ein zu folgenden Themen 
jeweils um 10 Uhr mit anschl. 
schmackhaftem Imbiss:

30. Juni 2013 Klosterkirche St. 
Marien:
„Jeder ist seines Glückes 
Schmied“      
Vom Glück und anderen Gästen 
im Leben 
Vikarin Julia Dietz

7. Juli  2013  St. Jürgen:
"Lasset die Sonne nicht über eu-
rem Zorn untergehen."
Pn. Wiebke Ridderskamp

14. Juli 2013 Brüningshof See-
bergen (Plattdeutsch):
„Ik will singen van Gott sien Gnad 
immer un ewig un sien Wohrheit 
mit mien Mund överall künnig 
mauken.“ 
Gott loben un de Freid doran
Pn. Anna  Riese

21. Juli 2013 Martinskirche: 
"Vertraut den neuen Wegen." 
Neue Wege im Leben zu ge-
hen, bedeutet eine ungewisse 
Zukunft vor sich zu haben, aber 
Menschen erfahren dabei immer 
wieder Gottes Beistand so wie es 
Menschen in der Bibel erlebt ha-
ben. 
Diakon Helmut Lask

28. Juli 2013 Ev. Jugendheim:  
„Keep in touch!“      
P. Hans Jürgen Bollmann

4. August 2013 Klosterkirche:   
„Unter dem Rasen blüht schon 
der Himmel“      
Pn. Birgitt Pusch- Heidrich

Wir freuen uns auf die Begeg-
nungen und Gespräche mit 
Ihnen/ Euch!                 Anna Riese
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Aus Hingabe ans Handwerk und Inspiration durch die Bibel

Amelungsborn/Lilienthal.
Der Lilienthaler Gold- und Sil-
berschmied Christoph Diemer 
hat dem Kloster Amelungsborn 
wertvolle Abendmahlsgeräte 
gestiftet. Die Gruppe aus einem 
silbernen Kreuz und zwölf Kel-
chen trägt den Titel "Das himm-
lische Kreuz und die zwölf Apo-
stel". Auf Wunsch des Stifters 
sollen das Kreuz, die Kelche, 
die Patene (Oblatenschale) und 
die Weinkanne zusammen und 
im Gebrauch bleiben. 

Konvent und Familiaritas des 
Klosters haben die „heiligen 
Geräte“ jüngst in einem Abend-
mahlsgottesdienst mit Abt 
Eckhard Gorka in Gebrauch 
genommen. "Die klösterliche 
Familie Amelungsborn ist Chri-

stoph Diemer sehr dankbar. Die 
Begegnung mit dem Künstler 
und seine Auseinandersetzung 
mit dem Abendmahl haben 
uns tief beeindruckt", sagt Abt 
Gorka. Das Kloster wird dem 
Wunsch des Stifters entspre-
chen und die Abendmahlsge-
räte nutzen. 

"Das himmlische Kreuz und die 
zwölf Apostel" entstanden seit 
2003 nach intensiver Beschäf-
tigung Diemers mit den Texten 
des Neuen Testamentes.

Christoph Diemer, der das Sil-
berschmiedehandwerk des 
Treibens, Gravierens, Zise-
lierens und Emaillierens bei 
Franz Bolze in Bremen erlernte 

Der Lilienthaler Silberschmied Christoph Diemer stiftet 
dem Kloster Amelungsborn wertvolles Abendmahlsgerät.

und durch ein Studium an der 
Akademie der Bildenden Kunst 
in Nürnberg vertiefen konnte, 
hat zahlreiche Preise für sein 
eindrucksvolles künstlerisches 
Schaffen verliehen bekom-
men, darunter den Staatspreis 
des Landes Bayern. Einzelne 
Stücke befinden sich im Besitz 
des Focke-Museums (Bremen) 
und des Kestner-Museums 
(Hannover).  

Diese besondere Handwerks-
kunst ist für den Lilienthaler zur 
Leidenschaft geworden. Auch 
die St.Marien Gemeinde freut 
sich, dass sie seit 2007 ein voll-
ständiges Abendmahlsgeschirr 
von Christoph Diemer in den 
Gottesdiensten in Gebrauch 
hat.
 
BirgittPusch-Heidrich/Öff-arb.Sprengel 
Hi-Gö
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Buntes Leben an der Truper Kapelle
Kirchengemeinde feiert Sommerfest am 24.8. 

Jedes Jahr von neuem staunen 
die Besucher des Sommerfestes, 
wie idyllisch das Gelände von Ka-
pelle und Pfarrhaus ist und wie-
viele interessante Begegnungen 
mit einzelnen Menschen und mit 
dem Leben der Kirchengemeinde 
man da machen kann.

Von den Kleinsten bis zu den 
Ältesten ist für alle etwas dabei, 
dafür sorgen die Evangelischen 
Kindertagesstätten, der Kinder-
KirchenMorgen, die Jugendlichen 
von CVJM und aus dem Konfir-
mandenunterricht, aber auch Mit-
glieder der Neuen Frauengruppe, 
des Bachchores, Senioren und 
viele mehr.

P.S.: Über Kuchenspenden für 
das Café freuen wir uns sehr,           
aber auch über Spenden für den 
Gebraucht-Büchertisch.

Kuchenspenden bitte während 
der Mittagszeit am 24.8. nach 
Trupe 3 bringen.
Bücher bitte nicht vor dem 1.8.!

Am Sonnabend, 24.8., 
läuft das Sommerfest 
von 15 bis 17 Uhr. 

Kommen Sie/ kommt vorbei und 
lasst Euch von dem bunten Trei-
ben dort ansprechen!

Tilmann Heidrich 
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Gemeinde besucht Gemeinde
4 neue Ehrenamt-
liche im regionalen 
Besuchsdienst

Letzte Infos zum Gemeindeausflug nach Loccum

Der regionale Besuchsdienst 
hat Verstärkung bekommen! 
Seit Frühjahr 2013 sind 4 neue 
Ehrenamtliche in unserer  Be-
suchsdienstrunde engagiert mit 
dabei.

Helga Kück, Sigrid Wojke, 
Ingrid Weihrauch und Anka 
Schneider.

Im März 2013 wurden sie in einem 
Gottesdienst in der Klosterkirche 
für ihren Dienst eingesegnet. Wir 
freuen uns  über dieses Engage-

ment und wünschen allen Vie-
ren Gottes Segen, gute Begeg-
nungen sowie  viel Verständnis 
und Freude auf ihren Wegen zu 
und mit den Menschen in unseren 

Gemeinden Lilienthals.
Anna Riese

Wer  besucht werden möchte, 
bitte anrufen:  Tel.: 04298/915167

Im letzten Dreiklang haben wir 
bereits davon berichtet, nun 
wird es konkret: Der diesjäh-
rige Gemeideausflug ins Klo-
ster Loccum. "Porta patet cor 
magis", das Tor ist offen, das 
Herz noch mehr - mit diesem 
Gedanken feiert das ehema-
lige Zisterzienserkloster und 
aktuelle Predigerseminar sein 
850jähriges Jubiläum. Wir sind 
herzlich eingeladen!

Am Vormittag wird Zeit sein für 
eine Klosterführung, ein Stun-
dengebet in der Stiftskirche 

und ein gemeinsames Pick-
nick. Danach kann ein längerer 
Spaziergang auf dem "Zisterzi-
enserpfad" oder ein Museums-
besuch des nahegelegenen 
Wilhel-Busch Geburtshauses 
unternommen werden. Nach 
Kaffee und Kuchen im Kloster-
café fahren wir dann wieder zu-
rück nach Lilienthal.

Gemeinsame Abfahrt im Bus ist 
am 17. August um 8.00 Uhr von 
der Klosterkirche, voraussicht-
liche Rückankunft um 19.00 
Uhr. 

Der Kostenbeitrag beträgt p.P. 
18,50 Euro, Kinder unter 12 
Jahren fahren kostenfrei. An-
meldung im Büro unter Tel. 
04298 10 53. Bitte Decken so-
wie Essen und Trinken für das 
Picknick mitbringen.

Wir freuen uns auf Sie und 
Euch!

Vikarin Julia Dietz
Pn. Birgitt Pusch-Heidrich
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N
eues aus dem

 Land der G
räser

Friedhofsbegehung auf den Friedhöfen                             
St. Jürgen und Frankenburg

Im August 2013 findet auf 
den Friedhöfen in St. Jürgen 
und Frankenburg die jähr-
liche Friedhofsbegehung statt. 
Dabei werden der Zustand 
der Gräber und vor allem die 
Standsicherheit der Grabmä-
ler überprüft. Die Prüfung der 
Standsicherheit der Grabmä-
ler ist gesetzlich vorgeschrie-
ben. Es gibt eine Richtlinie, 
die genau beschreibt, wie die 
Prüflast auf den Grabstein 
ausgeübt werden muss, d.h. 
es wird nicht einfach am Grab-
stein gerüttelt! Wenn bei einem 
Grabstein festgestellt wird, 
dass die Standsicherheit nicht 
mehr ausreichend ist, wird der 
Nutzungsberechtigte schriftlich 
benachrichtigt und muss den 
Stein bis zur Kontrollbegehung 
sechs Wochen später befestigt 
haben. So steht es auch in der 
Friedhofsordnung (§ 18).

Bei der Begehung wird auch 
der Pflegezustand der Grab-
stätten geprüft und bei grober 
Vernachlässigung wird der 
Nutzungsberechtigte ebenfalls 
schriftlich aufgefordert, das-
Grab in Ordnung zu bringen 
(Friedhofsordnung § 21). 

Die Begehung wird von min-

Nochmal herzlichen Dank allen 
Spendern und Spenderinnen!

Hiltraut Grote, Friedhofsausschuss

Friedhof in Frankenburg

destens zwei Personen durch-
geführt und jeder Nutzungsbe-
rechtigte eines Grabes kann 
gern daran teilnehmen. Der ge-
naue Zeitpunkt der Begehung 
wird kurzfristig festgesetzt und 
kann im Gemeindebüro erfragt 
werden.

Auf dem Friedhof in Franken-
burg wird der Bereich um die 
Urneneinzelgräber und Urnen-
gemeinschaftsanlagen neu ge-
staltet mit Wegen, Pflanzen und 
einer Bank.

Möglich ist dies durch die groß-
zügigen Spender des freiwilli-
gen Kirchgeldes.

Friedhof in Frankenburg

www.stjuergen-lilienthal.de
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Denn Alter braucht

Zukunft.

Diakonische Altenhilfe 
gemeinnützige Gesellschaft mbH

Moorhauser Landstr. 3b 
28865 Lilienthal
Tel. 04298.92 80
www.diakonische-altenhilfe.de

Seniorenheime
p Lilienthal: Stift Am Dreyers Kamp, 

Michaelisstift
p Ritterhude: Wohnpark Am Dammgut
p OHZ-Scharmbeck: Parkstift Osterholz

Stationäre Pflege für Menschen unter 60
Spezielle Abteilung im Parkstift Osterholz

Wohnen mit Service
p Ritterhude: Wohnpark Am Dammgut,

Wohnen für jung und alt
p Lilienthal: Stift Am Dreyers Kamp

Ambulante Pflegedienste
p Hausnotruf
p Häusliche Krankenpflege
p Seniorenbetreuung und -beratung
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Uns allen wünsche ich in die-
sem Prozeß zusammen mit 
dem Kirchenausschuss Geduld 
und Verständnis  füreinander, 
die nötigen Dinge auf den Weg 
zu bringen.

Ihre Pastorin Riese

Der Bereich der Martinsge-
meinde hat sich seit April 2013 
verändert.

Die Häuser der bisherigen Dia-
konischen Altenhilfe sind durch 
eine selbstverwaltete Insolvenz  
in die Ev. Altenhilfe und in pri-
vate Hände übergegangen. Da-
mit verbunden ist, dass diese 
aus dem Diakonischen Werk 
und somit aus dem Bestand der 
Martinsgemeinde fallen.

Die Martinsgemeinde für den 
Bereich der DBH und ihre Be-
wohner zu erhalten, damit die-
se eine kirchliche Heimat ha-
ben und das gottesdienstliche 
Leben weitergeführt werden 
kann, dafür haben sich der EHL 
und die Verantwortlichen aus-
gesprochen.

Herr Diakon Lask ist aus die-
sem Grund  seit dem 01.04.13  
in seinem Dienst voll für die 
kirchliche Arbeit in der DBH zu-
ständig und nicht mehr für die 
Altenhilfe.

Dabei ist auch weiterhin  im 
Blick, dass die Kontakte und 
Verbindungen, die über die 
bisherige Arbeit  der Martinsge-
meinde in der kirchlichen Regi-

on Lilienthals  entstanden sind,  
aufrecht erhalten bleiben und 
die Martinskirche für alle Got-
tesdienstbesucher in der Regi-
on offen und zugänglich ist.

Die Kirchengemeinde St. Mari-
en in Lilienthal  hat nun die Häu-
ser: Michaelisstift, Mensing- 
stift und  den Dreyerskamp mit 
seinen Bewohnern  in den ei-
genen Bestand aufgenommen. 
Somit werden die Bewohner in 
den Häusern von „Kirche“  in 
der Ortsgemeinde betreut.

Z.Zt. sind wir dabei in der Über-
gangsphase  und bitten bei der 
Umstellung um Geduld und 
Verständnis füreinander. Die 
Formen der seelsorgerlichen 
Begleitung sind bei den Ver-
antwortlichen auf jeden Fall für-
sorglich in Blick. Wir vertrauen 
auf die kurzen Wege des Kon-
taktes zueinander und bitten 
um Verständnis, wenn hier und 
da Fragen noch offen sind.

Als Pastorin in der Martinsge-
meinde mit einer Viertelstelle  
und St. Mariengemeinde mit 
einer 3/4-Stelle bin ich „auf bei-
den Seiten ansprechbar und für 
Sie da“, um Fragen und Verän-
derungen aufzufangen. 

Veränderungen in der Martinsgemeinde
- in  der Übergangsphase Geduld und Verständnis füreinander haben 
Veränderungen in der Martinsgemeinde
- in  der Übergangsphase Geduld und Verständnis füreinander haben 
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www.johann-koester.de

JOHANN KÖSTER
Heizöl · Diesel
Schmierstoffe

Tel. für ÖL: 04792 /9340 -30

Großhandel

+ Import Gastronomie –

Frischdienst

Querreihe 1

28865 Lilienthal-Worphausen

Fax: 04792 /9340 -50

Telefon 04792 /9340 -0

GmbH &
Co. KG
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Schulanfang
Ein neuer 
Lebensabschnitt - 
mit Gottes Segen

In diesen Gottesdiensten wird der Schulanfang gefeiert:

Fr.,   9.8. 8.30 Uhr im      Gymnasium mit Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich
Sa., 10.8. 8.45 Uhr in der Klosterkirche, oekumenisch mit Gemeindereferentin Rita Evensen u. Pastorin Anna Riese
 9.00 Uhr im      Lilienhof Worphausen mit Pastorin i.E. Kirsten Ludewig
 9.00 Uhr im      Jugendheim mit Pastor Hans Jürgen Bollmann
                10.00 Uhr in der  St.Jürgen-Kirche mit Pastorin Wiebke Ridderskamp

Gott, wir bitten um deine Nähe und deinen Segen für die Schulzeit der Kinder.
Gib ihnen Freude am Lernen. Hilf ihnen beim Verstehen. 
Schenke ihnen gute Freunde.
Wir bitten für die Väter und Mütter, für die Lehrerinnen und Lehrer: 
um Weisheit und Geduld, um Heiterkeit und Phantasie,
um Liebe und Verständnis.
Laß den neuen Anfang gelingen.    

Der erste Tag in der Schule - jeder 
kennt dieses Gefühl - ist aufregend, 
spannend, neu, nicht immer ohne 
Angst und Sorge. 
Darum tut es gut, diesen neuen Le-
bensabschnitt mit Gott zu starten. Im 
Schulanfängergottesdienst (auch für 
den Anfang im Gymnasium) kann mit 
Eltern, Großeltern, Geschwistern und 
Paten gemeinsam um Gottes Segen 
gebeten werden. 

JEDEN TAG EIN FRISCHES HEMD.

DAS HABEN SIE SICH VERDIENT !

DIESER GUTSCHEIN GILT FÜR 1 x  3 HEMDEN,

FRISCH GEWASCHEN UND GUT GEBÜGELT . . . . . . . . . FÜR

DENN WIR WOLLEN,

DASS SIE SICH

WOHLFÜHLEN.

3,
33

REINEKE GMBH

HAUPTSTRASSE 61

28865 LILIENTHAL

WWW.REINEKE .DE
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… mit Verantwortung und 
Herz für andere: 
Nach der Konfirmandenzeit 
ist vor dem Konfus – nämlich 
wenn man als Teamerin oder 
Teamer mitmachen will. Als 
Teamer in der Konfirmanden-
arbeit gewinnt man viele gute 
Erfahrungen mit sich selbst, 
im Umgang mit Gruppen, Ju-
gendlichen und wichtigen Le-
bensthemen, kommt für eine 
Woche mit nach Spiekeroog 
oder Burg Ludwigstein und 
erlebt Vieles mehr. Selbst 
Schüchterne lernen hier, eine 
Gruppe zu leiten! Es gibt ins-
gesamt sechs Kurse, bei denen 
Ihr mitarbeiten könnt. Nehmt 
Kontakt zu den Unterrichtenden 
auf, bei denen Ihr mitmachen 
wollt, dann regelt sich alles von 
selbst.

… gut für die Umwelt:
Am zweiten Samstag im Monat
sammelt der CVJM Altpapier in 
Lilienthal-Mitte – und das schon 
seit Zeiten, in denen niemand 
Papier als Wertstoff gesehen 
hat! Und zugleich wird mit dem 
Erlös die Jugendarbeit unter-
stützt.

… mal ganz anders, 
nämlich international und          
gemeinschaftlich und kreativ 
und … : 
Was eine Sommerfreizeit des 
CVJM alles bringt, sprengt jede 
Aufzählung. Denn wenn 50 Ju-
gendlichen ins Ausland fahren, 
dann sind das zwei Wochen 
vollgepackt mit Erlebnissen, 
Spaß und Denkanstößen. Die 
Teilnehmer der Norwegenfrei-
zeit 2013 werden nach den 
Ferien viel zu erzählen haben 
– und Lust auf die Jugendarbeit 
und die nächste Sommerfreizeit 
machen! Die Fahrt 2014 wird 
am Freitag, 8.11., um 18 Uhr im 
Gemeindesaal an der Kloster-
kirche vorgestellt.

Das Leben ist mehr als Schule!
Jugendarbeit in Lilienthal nach den Sommerferien
Ab dem 8. August holt die (Schul)Wirklichkeit wieder alle Jugendlichen ein:

Unterricht, Lernen, Arbeiten schreiben, Zensuren … Aber es gibt mehr,  was Euch als Jugendliche 
ausmacht und beschäftigen sollte. Damit auch die anderen Seiten Eures Lebens zu ihrem Recht 
kommen, warten auf Euch zwischen dem Jugendheim Falkenberg und dem CVJM in Trupe 3 viele 
Betätigungsmöglichkeiten. Und weil die Menschen verschieden sind, sind auch die Angebote sehr 
verschieden, denn:

Manche mögen’s …
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… spielerisch-entspannt: 
Im „Jugendclub“ montags 18-
20 Uhr im Jugendraum Trupe 3. 
Da wird geklönt, renoviert, ge-
spielt, geplant, Musik gemacht 
–genau das Richtige für den 
ersten Abend der Schulwoche!

… kreativ-lebendig: 
Im Abendgottesdienstteam 
donnerstags 19.30-21 Uhr an 
derselben Stelle wird ebenfalls 
viel Musik gemacht, gequat-
scht – und dann auch noch der 
nächste Jugendgottesdienst 
vorbereitet – ein echter Fall von 
produktiv und entspannt sein!

… musikalisch: 
Musik gibt’s reichlich: In der 
Jugendkantorei freitags um 16 
Uhr an der Klosterkirche kann 
man die Stimmbänder ölen und 
richtig gute Sachen singen; und 
im Gospelchor freitags 17 Uhr 
kann man dann gleich weiter-
machen!

Und wenn Euch etwas interessiert? 
Dann zögert nicht und kommt einfach oder meldet  Euch 

bei den Kontaktpersonen für die Jugendarbeit:
Konfirmandenarbeit:
Hans Jürgen Bollmann, Tel. 04298 35 75, hans-juergen.bollmann@evlka.de oder 
Wiebke Ridderskamp, Tel. 04205 39 64 22, wiebke.ridderskamp@evlka.de oder 
Tilman Heidrich (siehe CVJM)
CVJM Lilienthal:
Kontakt: Tilman Heidrich, Tel. 04298 10 92, tilman.heidrich@evlka.de
Musik: 
Renate Meyhöfer-Bratschke, Tel. 04298 64 99, renate.bratschke@t-online.de.
Infos im Internet unter: 
cvjm-lilienthal.wir-e.de          
konfi-lilienthal.wir-e.de 
jugendheim-falkenberg.de        
foerderverein-musik-klosterkirche.de

13



GOTTESDIENSTE
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Tauftermine 
11.30 Uhr Truper Kapelle
Sonntag, 14. Juli
Sonntag,  28. Juli
Sonntag,  11. August
Sonntag,  25. August

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag, 17. August
Teilnahme am Gemeindeausflug
Samstag, 7. September
10.00-12.00 Uhr, Klosterkirche
Pn. Pusch-Heidrich und Team

Gottesdienste 
im Altenheim
Freitag, 5. Juli und 2. August
16.00 Uhr Michaelisstift

Freitag, 19. Juli und 16. August
16.00 Uhr Altenheim Cura

Freitag, 26. Juli und 30. August
16.00 Uhr Haus am Markt

Termin St. Marien St. Jürgen Martin

7. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, Pn. Riese 

 14. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, B, Pn. Riese
Plattdeutsch

10.00 Uhr, N.N.

21. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, D. Lask

28. Juli, 9. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, J, P. Bollmann
10.00 Uhr, D. Lask

mit Abendmahl  

4. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich 10.00 Uhr, Pn. Riese

9. August, Freitag
Gymnasium-

Schulanfängergottesdienst
8.30 Uhr, Pn. Pusch-Heidrich

10. August, Sonnabend
Schulanfängergottesdienste

(s. Seite 11)
Schulanfängergottesdienst

(s. Seite 11)

11. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese

18.00 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, D. Lask

18. August, 12. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Vikarin Dietz 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

25. August, 13. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr, K, Pn. Riese 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, D. Lask
mit Abendmahl

1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese und Pn. 

Pusch-Heidrich mit Begrüßung der 
Kinder der Kindertagesstätten

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

14 Juli/August 2013
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Termin St. Marien St. Jürgen Martin

7. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, Pn. Riese 

 14. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, B, Pn. Riese
Plattdeutsch

10.00 Uhr, N.N.

21. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, D. Lask

28. Juli, 9. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, J, P. Bollmann
10.00 Uhr, D. Lask

mit Abendmahl  

4. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
Sommerkirche

10.00 Uhr, K, Pn. Pusch-Heidrich 10.00 Uhr, Pn. Riese

9. August, Freitag
Gymnasium-

Schulanfängergottesdienst
8.30 Uhr, Pn. Pusch-Heidrich

10. August, Sonnabend
Schulanfängergottesdienste

(s. Seite 11)
Schulanfängergottesdienst

(s. Seite 11)

11. August, 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese

18.00 Uhr, J, P. Bollmann 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, D. Lask

18. August, 12. Sonntag nach Trinitatis 11.00 Uhr, K, Vikarin Dietz 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

25. August, 13. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr, K, Pn. Riese 10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp 10.00 Uhr, D. Lask
mit Abendmahl

1. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr, K, Pn. Riese und Pn. 

Pusch-Heidrich mit Begrüßung der 
Kinder der Kindertagesstätten

10.00 Uhr, Pn. Ridderskamp

15K = Klosterkirche, J = Ev. Jugendheim, T = Truper Kapelle, B = Brünings Hof
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GOLDENE KONFIRMATION
      

Nicht erschrecken, sondern feiern!

Einladung zum Konfirmationsjubiläum nach 50 Jahren
„Was, gehöre ich jetzt auch schon 
zu denen, die man zu den runden 
Jubiläen einlädt?“ Ungläubig fragt 
sich das mancher, der einen Ein-
ladungsbrief zur Goldenen Kon-
firmation im Briefkasten findet. 
Gerade erlebt man sich noch fit 
und mitten im Leben stehend, 
und dann so ein Brief: Jubiläum! 
Rückblick auf ein halbes Jahrhun-
dert?!

Seit vielen Jahren feiern wir in 
St.Marien die Goldene Konfirma-
tion: Ein schönes und fröhliches 
Erinnerungsfest. Wir erinnern uns 
an 50 Jahre kostbaren Lebens 
und feiern einen festlichen Got-
tesdienst: Ein Fest zum Erinnern 
und Auftanken.

Eingeladen sind alle, die           
1963 konfirmiert wurden, in 
Lilienthal oder auch anderswo. 

Wir freuen uns auf Sie am     
Sonntag, 29.9., um 10 Uhr mit 
Gottesdienst in der Klosterkirche 
und anschließendem Mittages-
sen und Beisammensein! 

Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich

Bitte sprechen Sie auch die Mit-
konfirmanden aus Ihrem Jahr-
gang, wenn Sie die Einladung 
erhalten. Die Erfassung aller ist 
nicht immer leicht. Und melden 
Sie sich bitte im Kirchenbüro Tru-
pe 3 Tel.  04298 10 53.

Konfirmandinnen und Konfirmanden 1963
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KIRCHENMUSIK 
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Mit Pfeifen, Saiten und Zinkenklang - eine italienische Sommernachtsmusik 
Am Samstag, den 3.8.2013 
um 21.00 Uhr erfüllen beson-
dere Klänge die Klosterkirche: 

Zusammen mit Renate Meyhö-
fer-Bratschke (Orgel) und Chri-
stoph Harer (Barockcello) mu-
siziert Anna Schall italienische 
Frühbarockmusik auf dem Zink. 

Der Zink ist eine Rarität unter 
den Musikinstrumenten: Das 
mit einem Kesselmundstück 
und Fingerlöchern ausgestat-
tete Instrument aus Holz er-
lebte seine Blütezeit in der 
Renaissance und dem Früh-
barock, beispielsweise in der 
Musik von Claudio Monteverdi 
oder Heinrich Schütz.
Gerühmt wurde der Zink (Ita-
liensch „Cornetto“) für seinen 
warmen, der menschlichen 
Stimme ähnlichen Klang. 
Wegen seines hohen spieltech-

nischen Schwierigkeitsgrades 
wurde er um 1700 von Violine 
und Oboe verdrängt.
Überdauerte das Instrument 
die Jahrhunderte oft nur in der 
Hand von Engelsputten an ba-
rocken Orgelprospekten, gibt 
es heute wieder einige wenige 

Musiker, die den Zink spielen 
können.

Seien Sie gespannt auf eine 
spätabendliche Stunde selten 
gespielter, wunderbarer Musik!

Kinderkonzert  - nicht nur für Kinder - an der Orgel
Am Sonntag, 1.9. 2013 gibt es um 
15.00 Uhr wieder ein Orgelkonzert 
für Kinder auf der Orgelempore. 
Nicht nur für Kinder, auch für Er-
wachsene  wird es spannend:

„Der Katzenkrimi“ von Christia-
ne Michel-Ostertun entlockt der 
Orgel unheimliche und kriminelle 

Klänge. Der Text aus der Feder 
von Bärbel Mayer knüpft an ein 
bekanntes Märchen der Brüder 
Grimm an und wurde bearbeitet 
von Eva Martin-Schneider.

Ingo Meyhöfer entwickelt als Spre-
cher detektivischen Spürsinn, 
Renate Meyhöfer-Bratschke über-

setzt den Krimi in Töne auf Manual 
und Pedal.

Herzliche Einladung an alle musi-
kalischen Krimifreunde zwischen 4 
und 99 Jahren.

ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
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Aus datenschultzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die personenbezogenen Daten nicht
auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem der Gemeindebüros ein Druckexemplar
des Dreiklangs.

Wir danken für Ihr Verständnis. Die Redaktion.

      das  Leben 
     nehmen wir die Herausforderung an
       im Segen
     nehmen wir die Kraft entgegen
   macht  neu
     mit einem Kinderlächeln die Welt entdecken
      und  gemeinsam
     mit einem Partner die Wege gehen
   DANK GOTT
     durch deinen Geist der Liebe 
     können wir getrost in die Zukunft schauen
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BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Neues Leben
getauft wurden

BUCH DES LEBENS
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

Gemeinsames Leben
kirchlich getraut wurden

Neues Leben
getauft wurden

Impressum Der Gemeindebrief DREIKLANG erscheint sechsmal im Jahr. 
Er kommt kostenlos in einige Haushalte der Kirchengemeinden St. Marien, Martin und  St. Jürgen und liegt in Geschäften und Institutionen aus.
Herausgeber: die Kirchenvorstände bzw. der Kirchenausschuss  
Redaktion: Pastorin Anna Riese (ViSdP), Kirsten Schnell, Kirsten Ludewig, Fritz Haase
Layout und Grafikdesign: Contrast Werbestudio Brigitte Diddens, Bremen Auflage: 7.000 Stück 
Heftung: Wörpewerkstatt der Diakonischen Behindertenhilfe  Druck: Druckerei & Verlag Jürgen Langenbruch M.A., 28865 Lilienthal
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             Vollendetes Leben

kirchlich bestattet wurden

Aus datenschultzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die personenbezogenen Daten nicht
auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem der Gemeindebüros ein Druckexemplar
des Dreiklangs.

Wir danken für Ihr Verständnis. Die Redaktion.

BUCH DES LEBENS
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Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden

Vollendetes Leben
kirchlich bestattet wurden
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TERMINE
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN
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St. Marien
MO 10.00 Seniorentanz, J  
       15.00 Mutter-Kind-Gruppen,14 täg., J
       18.30 Jugendclub (ab 13), T3, Christopher Arnold, Pastor Tilman Heidrich
DI   14.30 Spatzenkantorei, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
      15.00 Konfi-Türe, J 
      20.00 Bachchor, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert
15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Pastorin Anna Riese, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastorin Anna Riese/Pastor Hans Jürgen Bollmann

DO  19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 
20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  14.45 Mädchenkantorei, KG  
      15.30 Jungenkantorei, KG  

16.00 Jugendkantorei, KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.00 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich
montags - freitags  9.30-11.00 Uhr T3  Mutter-Kind-Gruppen, versch. Altersstufen,  Pastorin Birgitt Pusch-Heidrich

St. Jürgen
DI    20.00 Frauenzimmer, 20.8.
MI   9.30 Frauenfrühstücksrunde, 3.7. / 7.8., Pfarrdiele

15.00 Frauenkreis,  3.7. / 7.8., Pfarrdiele
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele,  zw. dem 18.7. und dem 8.8. kein Chor  Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

Martin
MO  15.00 Andacht, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift,   Pastorin Anna Riese
DO  11.00 Wochengottesdienst DBH, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask

12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Kaffeetreff für Senioren, Michaelisstift, monatlich nach Absprache,   Renate Bähr, Pastorin Anna Riese
19.00 Lilienthal liest, Martinskirche,  Helge Christians

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof
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ADRESSEN
ST. MARIEN    ST. JÜRGEN    MARTIN

St. Marien
Gemeindebüro:  Betty Behrens, Trupe 3, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Marien.Lilienthal@evlka.de
  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
Pfarramt:  St. Marien I:  Pn. Birgitt Pusch-Heidrich,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr
     und P. Tilman Heidrich,  Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr 
     Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
  St. Marien II:  Pn. Anna Riese,    Sprechzeiten: Dienstag, 16.30-17.30 Uhr 
     Im Bruch 5, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 91 51 67, Fax: 0 42 98 / 91 51 68
  St. Marien III: P. Hans Jürgen Bollmann,  Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
      Trupermoorer Landstr. 35a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75
Diakon/in:  Die Diakonenstelle ist seit dem 1. April 2012 vakant.
Kirchenvorstand: Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin: Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
Küster:  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, Mobilfax: 0160 / 96 90 29 97 (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
CVJM-Lilienthal: Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:  Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald: Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Pastor Hans Jürgen Bollmann (s.o.)
Friedhof:  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)    
  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42
Bankverbindungen der St. Marien Kirchengemeinde:
  Kreissparkasse Lilienthal, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: St. Marien, Lilienthal
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 4 632 900

St. Jürgen
Gemeindebüro: Karen Meierdirks, St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: KG.Juergen@evlka.de
  Homepage: www.stjuergen-lilienthal.de
  Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr, Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr
Pfarramt:  seit 1.10.2012 in Vetretung: P. Bollmann, Adresse s.o., Tel: 0 42 98 / 35 75
Kirchenvorstand: Dr. Hiltraut Grote (Vorsitzende), Uppen Seebargen 6, 28865 Lilienthal, Tel/Fax: 0 42 98 / 3 11 44
Kirchenmusikerin: Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küsterin:  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
Bankverbindungen der Kirchengemeinde St. Jürgen:
  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, BLZ 291 623 94, Kontonr.: 46 32 900; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“
  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 231 845; Verwendungszweck: „Insel im Grünen“

Martin
Pfarramtssekretariat:
  Bärbel Behrens, Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
  Tel: 0 42 98 / 927-191, Fax: 0 42 98 / 927-191, E-Mail: baerbelbehrens.martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                               
  Öffnungszeiten: Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
Pastorin:  Pn. Anna Riese, Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-359, Fax: 0 42 98 / 927-359
Diakon:  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158
Konto der Martinsgemeinde:
  Kreissparkasse Osterholz, BLZ 291 523 00, Kontonr.: 125 252
Klinik Lilienthal     Krankenhausseelsorge: 
                               Pn. Wiebke Ridderskamp, Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 271-118
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